
Ausschüttende Fonds  (Glossar) 
 

Im Gegensatz zu thesaurierenden Fonds werden bei dieser Kapitalanlage die dem Fonds 

zugeflossenen Erträge jährlich an die Anteilsinhaber ausgeschüttet. Erträge von Wertpapierfonds 

sind Dividenden, Zinsen sowie Gewinne aus der Veräußerung von Wertpapieren. Die 

Ausschüttungen werden in der Basiswährung des Fonds je Anteil festgesetzt und danach 

veröffentlicht. Der Anteilpreis eines Investmentfonds vermindert sich am Tag der Ausschüttung 

um den ausgeschütteten Betrag. Auf die Ausschüttung wird sogleich Abgeltungsteuer fällig, 

selbst wenn der ausgeschüttete Betrag zum Erwerb neuer Fondsanteile investiert wird. Wird das 

Depot in Deutschland geführt, behält die depotführende Bank die fällige Abgeltungsteuer ein und 

führt diese an die Finanzbehörde ab. 
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